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Nach dem Spiel ist vor dem Spiel.

Sepp Herberger



Sicher bin ich mir jedoch, dass die Mannschaft in die Spur
zurückfindet und den sicheren Hafen erreicht, um den Blick mit
neuer Stabilität nach oben zu richten. Die Qualität ist vorhanden,
um in der B-Klasse eine gute Rolle zu spielen und es ist meiner
Meinung nach nicht vermessen nach Höherem zu streben. Wie
schon zu Beginn der Saison gesagt, muss es das Ziel sein sich
weiterzuentwickeln. Dafür spielt man Fußball und in der B-
Klasse sollte diese Motivation bereits zum Standard gehören.
Auch als Vorstandsmitglied und da spreche ich sicher nicht nur
für mich, sollte die ehrenamtliche Arbeit eines Tages Früchte
tragen. Das Ziel muss sein einen Verein nicht nur zu verwalten,
sondern weiterzuentwickeln und fit für die Zukunft zu machen.
Bleibt man in der Entwicklung stehen, kann es schon zu spät
sein, was in der Zukunft Probleme bereiten kann. Hier
unterscheidet sich der Profi- vom Amateurbereich kaum. Außer
das bei den Profis mehr auf dem Spiel steht und der Druck somit
größer ist.

Nach dem knappen Pokalaus gegen spielstarke Neunkirchener,
werden die Trainer sicher die richtigen Schlüsse gezogen haben.
Das Spiel war eines in die richtige Richtung und so wird man das
andere Gesicht, nämlich das heimstarke, am heutigen Tag
wieder hervorholen müssen. Mit den immer starken Gästen der
SG Schneifel II steht eine Bewährungsprobe bevor. Ein Sieg und
man kann nach dem Spiel erstmal etwas durchatmen. Daran
wird die Mannschaft sicher alles setzen. Warum dann nicht mal
eine Serie starten und den kommenden Spieltagen seinen
Stempel aufdrücken? Wünschenswert wäre es.

Das andere Gesicht

Die Saison ist noch jung und schon kann man sich die
Haare raufen, schaut man sich die bisherigen
Ergebnisse unserer ersten Mannschaft an. Drei

Auswärtspleiten, dabei zwölf Gegentore! Zum Glück konnte man
beide Heimspiele verdient gewinnen, sonst würde der Baum
ganz schön brennen. Kommen wir also zu einer
Bestandsaufnahme.

Man ging mit dem Anspruch in die Saison von Beginn an eine
gute Rolle zu spielen und wollte sich schnell oben festsetzen.
Die Realität sieht anders aus. Tristesse, graues Mittelfeld und
beim Blick auf die Tabelle muss man sich eher nach unten
orientieren. Das man die ersten Spiele viel zu simple Treffer
schlucken musste und die teils erneuerte Viererkette noch nicht
sattelfest und eingespielt ist, bringt König Fußball so mit sich.
Leisten kann man sich das beim eigenen Anspruch aber nicht
und so sind die SG Kylltal und die Zweite der SG Schneifel erst
einmal enteilt.

Kleine Brötchen backen ist angesagt und so liegt der Fokus
darauf, dass man zurück zu alter Leistungsstärke findet, grobe
Fehler vermeidet und sich daran erinnert, was man im Stande ist
zu leisten. Der Blick zurück, auf die vergangene Saison, ist
schön. Die Musik spielt aber im Hier und Jetzt. So ist das im
Sport. Von den vergangenen Erfolgen kann man sich nichts
kaufen, danach fragt niemand mehr.

Das andere Gesicht



Die Zweite befindet sich mal wieder in einem spielfreien
Wochenende. Ab der kommenden Woche kann man sich jedoch
bis zur Winterpause wöchentlich beweisen und bleibt somit im
Rhythmus. Auch wenn man aus vier Spielen nur acht Zähler
einheimsen konnte, wobei es zwölf hätten sein können, wenn
nicht sogar müssen, liegt die Mannschaft voll im Soll. Nach den
kommenden Spieltagen wird man sich oben festgesetzt haben,
davon bin ich überzeugt. Nachdem man als Meister noch einmal
die D-Klasse in Angriff genommen hat, sollte das
Selbstbewusstsein in der Mannschaft auch groß genug sein, um
jedem Spiel seinen Stempel aufzudrücken. Es ist an der Zeit,
dass man mit vollem Einsatz immer an sich glaubt und dem
Gegner klarmacht, dass die drei Punkte unserer Truppe
gehören. Das gehört zur Weiterentwicklung dazu, möchte man
auch am Ende der Saison wieder von ganz oben grüßen.

Wie versprochen enthält das Magazin nun die Tabellen unserer
A- und B-Junioren. Wie von einigen gewünscht ist unter den
Tabellen unserer Mannschaften nun auch der nächste Spieltag
zu finden. Für Kritik und Wünsche habe ich immer ein offenes
Ohr - einfach ansprechen. Sicher habe ich viele Ideen, um unser
Fußballmagazin noch weiter auszubauen. Doch fehlt meiner
Ein-Mann-Redaktion dazu schlicht die Zeit. Übrigens sind diese
Seiten seit dieser Saison auch auf der Homepage unserer SG zu
finden. In Zeiten der digitalen Welt war das ein längst überfälliger
Schritt.

Euer Daniel Schmidt

Das andere Gesicht
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SG Darscheid - SG Winterspelt (4:2)

Die Einstellung stimmt

Mehren. Die Vorzeichen vor dem zweiten Heimspiel in dieser
Saison waren klar. Wir mussten drei Punkte einholen um
sicherzustellen, dass der Auftakt in die Saison nicht komple�
verhauen wurde. Dementsprechend motiviert und konzentriert
waren die Jungs vor dem Spiel gegen die SG aus Winterspelt
und Habscheid. Da die beiden Trainer im Urlaub verweilten,
übernahmen die beiden Interimstrainer Kim Radner und
Christoph Preis den Job für dieses Spiel.
Doch gingen die ersten 25 Minuten erstmal gründlich daneben.
Es kam kein richtiger Spielfluss auf und leider gingen viel zu
viele Bälle im Spielau�au verloren. Es folgten zwei
Genickschläge. Nach einem langen Ball aus demHalbfeld in den
Fünfer schauten wir nur dem Ball hinterher und waren nicht
entschlossen genug den Ball sauber zu klären. Der Stürmer war
entschlossen und so stand es 0:1. Zehn Minuten später kam es
noch schlimmer. Da wir keinen Zugriff im Mi�elfeld- und
Abwehrverbund ha�en, konnte sich die SG aus Winterspelt und
Habscheid schön durch diese Zone kombinieren, bis der
Stürmer alleine vor dem Torwart stand und souverän abschloss.
0:2 nach 25 Minuten – das konnte doch nicht wahr sein.
Im Gegensa� zu manchen Spielen in der Vergangenheit schaffte
es die Mannschaft jedoch aus diesem tiefen Loch raus und
erarbeitete sich Minute um Minute immer mehr Ballbesi� und
Pla�hoheit. Der Gegner ha�e in dieser Phase des Spiels wenig
Ballbesi� und (fast) keine Torchancen. Durch Aggressivität,



hohe Lau�ereitschaft und vollen Einsa� kamen wir zurück ins
Spiel und erhielten in der 34. Minute einen Elfmeter, den Nils
Esser sicher verwandelte. So ging es dann in die Pause.
Zur Halbzeit stellten wir personell ein wenig um. Für Marius
Ring kamMarc Schreiber ins Spiel und beackerte fortan die linke
Angriffsseite. Jan Mohrs rückte dementsprechend auf die
Mi�elstürmerposition. Taktisch gingen wir 10 bis 15 Meter
früher drauf, um den Gegner in der eigenen Hälfte im
Spielau�au zu stören und zu nerven. Der Plan ging auf, als der
gerade eingewechselte Marc in der 50. Spielminute nach einem
schnell ausgeführten Freistoß und einer tollen Einzelleistung
das 2:2 erzielte. Ab diesem Zeitpunkt waren wir im Spiel, ha�en
denmeisten Ballbesi� und auch die klareren Chancen. In der 80.
Spielminute stellten wir auf Dreierke�e um. Daniel Schmi� kam
für Christoph Preis ins Spiel. Daniel übernahm die Position des
Spielmachers, Jan und Nils agierten fortan als Doppelspi�e. Die
Umstellung war nötig, denn wir geben uns in einem Heimspiel
nicht mit einem Unentschieden zufrieden! Der Wechsel zahlte
sich in der 82. Spielminute aus, als Jan Mohrs das 3:2 erzielte.
Spiel gedreht! In der 90. Spielminute erzielte wiederum Nils per
Elfmeter das 4:2. Zur Ergebnissicherung wurde in den
Schlussminuten Fynn Bö�cher für Jan eingewechselt.
Fazit: So und nur so kann es weitergehen! Von Anfang an die
Einstellung ab der 25. Spielminute finden und wir sind auf
einem gutenWeg. Je�t gilt es diese Moral und Einstellung in die
Trainingswoche und in das nächste Spiel mi�unehmen, um
gerade auch auswärts zu zeigen zu was wir in der Lage sind.
Jungs, macht weiter so!
(Christoph Preis)





SG ADOS - SG Darscheid (4:2)

Auswärtsmisere hält an

Steffeln. Drei Auswärtsspiele in der Saison 2019/2020 – drei
Niederlagen – insgesamt zwölf Gegentore. So liest sich die
Auswärtsstatistik der ersten Mannschaft der SG
Mehren/Darscheid. Es macht einfach nur sprachlos, wenn man
bedenkt, dass man die beiden Heimspiele klar mit 6:0 und 4:2
gewinnen konnte.
Beim Tabellenle�ten, der SG ADOS, trat man zum dri�en
Auswärtsspiel der Saison an. Es fehlten neben unseren
Langzeitverle�ten ebenfalls verle�ungsbedingt Daniel Schmi�
(jung) und Kevin Thönnes. Florian Kucher und Daniel Schmi�
(alt) konnten leider nicht mitfahren. Angeschlagen bzw. nicht
topfit gingen Marc Schreiber, Johannes Hoffmann und Nils
Esser in die Partie. Hoch motiviert und mit einem klaren Plan,
der die Woche über auch trainiert wurde, gingen wir die Partie
an und starteten ganz ordentlich.Wir ha�enmehr Ballbesi� und
auch die größeren Spielanteile. Mit der ersten gefährlichen
Aktion des Gegners gingen wir jedoch nach einer
Unkonzentriertheit mit 0:1 in Rückstand. Von diesem Gegentor
jedoch unbeeindruckt erzielten wir nach einer Ecke den 1:1
Ausgleich (Kim Radner) und kurze Zeit später drehten wir die
Partie (2:1 durch Marius Ring). Einsa� gezeigt, Zweikämpfe
geführt, taktische Vorgaben umgese�t und die Partie gedreht –
es läuft doch; sollte man meinen. Jedoch verloren wir ab der 35.
Spielminuten die Kompaktheit und die Zweikampfstärke und
so verflachte unserer Spiel immer mehr. Nach einer
Aneinanderreihung von Fehlern kassierten wir das 2:2 – Pause!



In der Halbzeit wurden die Probleme, dass wir im Gesamten die
Kompaktheit verloren haben, angesprochen und es wurde
darau�ingewiesen, dass der Raumwieder eng gemacht werden
muss und situativ die Pressingaktion auf die Außenverteidiger
erfolgen sollte.
Was jedoch in der zweiten Halbzeit passierte ist nicht in Worte
zu fassen. Es fehlte an Zweikamp�ärte, Einsa�bereitschaft und
an Kommunikation, um nur ein paar Dinge aufzuzählen. Man
war zwar stets bemüht ein weiteres Tor zu schießen, jedoch
waren wir nicht zwingend genug und haben zu viele Fehlpässe
gespielt. Wir machten durch unsere Fehler der Heimmannschaft
Geschenke und diese nahm die Geschenke an und gewann am
Ende mit 4:2.
Fazit: Das Auswärtsgesicht muss abgelegt werden! Wir
kassieren – gerade auswärts – viele zu viele Gegentore. Um
weniger Tore zu bekommen ist jedoch nicht nur der Torwart
und die Abwehr verantwortlich, sondern das gesamte Team. Es
stehen demnächst schwere Spiele an und dann kommt auch bald
der Derby-Oktober. Wenn man zur Winterpause nicht im Keller
der Tabelle stehen will, muss je�t der Spieß umgedreht werden.
Je�t wird Charakter gebraucht von jedem Einzelnen und dann
vom gesamten Team. Ich glaube weiterhin an die Mannschaft.
Nur sollte jedem Einzelnen klar sein, dass wir je�t in der
Realität angekommen sind. Träumereien sind je�t verboten es
muss geschuftet werden! (Christoph Preis)





SG Darscheid - SV Neunkirchen (2:3)

Erste Heimniederlage 2019

Mehren. Da ist es doch passiert. Im Pokalspiel gegen den A-Ligisten
aus Neunkirchen verlor unser Team 2:3. Nach der le�ten
Auswärtspleite gegen Auel/Steffeln war
Wiedergutmachung angesagt. Ich denke, die Zuschauer kamen voll
auf ihre Kosten. Wir legten natürlich das Augenmerk auf die
Defensive, zu viele Auswärtsspiele wurden wegen unseres
schlechten Defensivverhaltens verloren. Florian Kucher sollte hinter
der Dreierke�e absichern, um die nötige Stabilität zu gewährleisten.
Dies klappte bis auf eine Situation auch hervorragend. Allerdings
spielte Neunkirchen mit viel Tempo, gutem Passspiel und mit einem
Ballbesi� von gefühlten 75% sehr überlegen. Aber Ballbesi�fußball,
das zeigt uns auch die Bundesliga, ist nicht immer das Maß aller
Dinge. Nach einem Eckball fiel Felix Kolf der Ball buchstäblich auf
den Kopf, sodass er keine Mühe ha�e, nach 18 Minuten das
vielumjubelte 1:0 zu erzielen.

Gleichwohl nahmen die Bemühungen unseres Gastes zu und diese
zogen das Tempo weiter an. Neunkirchen schnürte uns doch heftig
in unserer eigenen Hälfte ein. Ein kontrolliertes Au�auspiel war uns
daher leider nicht möglich, zumal die Höherklassigen in jeder
Situation schneller waren als wir. Aber dennoch, mit viel
Kamp�raft und Disziplin wurden diesmal die taktischen Vorgaben
umgese�t. So musste leider ein irreguläres Tor, der Ball überschri�
vor der Flanke die Auslinie, herhalten, damit unser Gast zum
Ausgleich kommen konnte. Sicherlich aufgrund der Spielanteile
nicht unverdient, aber le�tendlich doch glücklich. Weitere



Torchancen konnten sich die Neunkirchener vor der Halbzeit nicht
erspielen und so blieb es beim Unentschieden nach 45 Minuten.

Jan Mohrs kam für den verle�ten Danny Schmi� und sollte mit
seiner Schnelligkeit für mehr Torgefahr sorgen. Leider ist es uns in
den 90 Minuten nicht gelungen, auch nur phasenweise das Spiel im
Mi�elfeld in den Griff zu bekommen. Dadurch konnten wir zu
wenig Bälle hinter die gegnerische Abwehrke�e spielen. Zu gut lief
der Ball beim A-Ligisten und nach 56 Minuten hieß es nach einem
unglaublich guten Zuspiel in die Tiefe 2:1 für Neunkirchen. Mit viel
Disziplin und Kampfeswillen hielten wir das Spiel weiterhin offen
und ließen keine wirklich guten Torchancen zu. Die Bälle, die auf
unser Tor kamen, konnte Taleb Zoaeter immer wieder souverän
entschärfen. In der 80. Minute ha�e dann Nils Esser sogar das 2:2
auf dem Fuß, nachdem er durch guten
Kombinationsfußball freigespielt wurde, aber am cleveren Tormann
scheiterte. Schade, das hä�e die Wende bringen können, aber nach
einem Missverständnis in unserer Abwehr, konnte Neunkirchen das
sehr glückliche 3:1 erzielen. In der 90. Minute erhielten wir dann am
gegnerischen Strafraum einen unberechtigten Freistoß, den Simon
Hahn unhaltbar für den Tormann ins rechte Eck zirkelte.
Ausgleichende Gerechtigkeit für das irreguläre Ausgleichstor in der
ersten Halbzeit. Dann war Schluss in einem packenden Pokalspiel.

Fazit: Neunkirchen gewann verdient und zeigte uns zudem, wie
man mit schnellem Tempofußball und unglaublich guter
Passqualität ein Spiel behaupten kann. Wir haben mit taktischer
Disziplin und Kampf dagegengehalten und das Spiel war dadurch
bis zur le�ten Minute offen. Das sollte uns für die nächsten Wochen
Auftrieb geben, um zumindest einen Mi�elfeldpla� zu festigen.
(Alfred Schmi�)





SG Darscheid II - FC Kirchweiler II (1:1)

Nur die Tore fehlten

Mehren. Mit der Partie gegen Kirchweiler II reiste ein Gegner
nach Mehren, den man nur zu gut kennt. Auf dem Papier immer
ein enges Spiel. Doch nach den 90 Minuten musste man klar
konstatieren, dass unsere Mannschaft an diesem Tag zwei
Punkte verschenkte.

Die ersten 10 Minuten gehören den Gästen und se�ten die erste
Duftmarke, als man Patrick Weinand aus der Distanz prüfte, der
sich jedoch von Beginn an wach präsentiere und den Ball
entschärfen konnte (5‘). Von nun an spielte nur unsere Zweite.
RobinWillems, der an diesem Tag immer wieder dieAußenbahn
beackerte, spielte einen Pass auf Thomas Umbach, der zum
Doppelpass auflegte und Robins Schuss landete aus spi�em
Winkel neben dem Tor (11‘).

Hielten die Gäste im ersten Viertel des Spiels kämpferisch voll
mit, gewann Fandels Elf im Laufe der Zeit immer mehr die
Oberhand über das Mi�elfeld. Was fehlte waren genaue und
damit entscheidende Bälle in den Sechzehner. Schließlich war es
Umbach, der die große Chance zur Führung auf dem Schlappen
ha�e. Der Ball rutschte durch die völlig konfus stehende
Defensive Kirchweilers hindurch, Umbach erlief den Ball und
scheiterte freistehend am Keeper (35‘). In der 41. Minute das
gleiche Bild. Wieder ein Ball durch die Mi�e, kein Verteidiger
weit und breit, doch entschied sich Yannick Weber für die
falsche Seite des Kastens und schoss den Torhüter an. Erst mit
dem Halbzeitpfiff zeigten sich die Gäste noch einmal vor dem



O� rutschte der Ball nach einem harmlosen Schuss aus den
Händen und rollte in Richtung Torlinie, doch ließ der
Schiedsrichter weiterspielen. Die Zuschauerreaktionen fielen
unterschiedlich aus. Die einen sahen den Ball auf der Linie, die
anderen hinter der Linie.

Fazit: Ein am Ende bi�eres Unentschieden mit zwei
verschenkten Punkten. Kirchweiler verteidigte mit Herz, aber
das war es dann auch. Man bestimmte das Spiel 80Minuten, war
klar überlegen und ha�e genug Chancen entscheidend in
Führung zu gehen. Das Gegentor war bi�er, doch zeigte man
eine gute Reaktion. Soweit hä�e es jedoch erst gar nicht kommen
müssen und so machte sich ein altes Problem wieder bemerkbar
- die fehlende Effizienz vor dem Kasten. Dadurch verschenkte
man schon in Nohn den Dreier. Tro�dem ist man im Soll, muss
kommendes Wochenende mit einem Dreier jedoch nachlegen.

(Daniel Schmidt)

Tor, doch ging ein strammer Pass in die Mi�e am Tor vorbei,
sta� den Mitspieler zu erreichen (44‘).

Zwar ging es torlos in die Kabinen, doch hä�e im Laufe der
Halbzeit eigentlich die Führung für unsere Truppe auf der
imaginären Anzeigetafel aufleuchten müssen. Zu überlegen
präsentierte man sich und riss das Spiel immer mehr an sich,
während den Gästen die spielerischen Mi�el fehlten.

Mit Elan kam die Mannschaft aus der Kabine. Auf Seiten
Kirchweilers wechselte Stürmer Fabian Weber auf die Position
des Liberos und damit ging jegliche Entlastung verloren. Der
eingewechselte Michael Weber kreierte die erste Chance nach
einemAngriff über die rechte Seite, doch konnte sein Pass in die
Mi�e vorm einschussbereiten Robin Willems gerade noch
geklärt werden (52‘). Das Tempo wurde hochgehalten, während
die Gästeelf bereits auf dem Zahnfleisch ging. Doch wie es im
Fußball manchmal so ist – das Spiel machte unsere Truppe, das
Tor erzielte Kirchweiler. Ein einfacher Ballverlust in der
Defensive und Benedikt Gerhards fasste sich ein Herz, lief aufs
Tor zu und ne�te im Fallen ein (65‘). 0:1 – den Spielverlauf auf
den Kopf gestellt und Zeit für eine Tro�reaktion.

Andreas Hoppe war es, der die nächste gute Chance zum
Einschuss auf dem Fuß ha�e, nachdem er einen Abpraller aus
der Drehung auf den Kasten zielte – doch wieder hielt Keeper
O� (71‘). Fünf Minuten später zeigte Schiedsrichter Bohr
folgerichtig auf den Punkt, nachdem Yannick Weber im
Sprintduell gefällt wurde. Thomas Umbach trat zum Elfmeter an
und verwandelte souverän (77‘). Noch war genug Zeit das Spiel
zu drehen. Doch allen Bemühungen zum Tro�, es passierte
nicht mehr viel. Erst mit dem Ende der regulären Spielzeit
schien der Sieg doch noch bejubelt werden zu können.







SG ADOS II - SG Darscheid II (2:5)

Pflichtaufgabe erfüllt

Steffeln. Nach dem Unentschieden gegen Kirchweiler und gefühlt
zwei verschenkten Punkten, waren wir etwas unter Zugzwang gegen
den "Neuling" aus Steffeln, der im Sommer in unsere D-Klasse
gewechselt ist. Der Pla� in Steffeln ließ beim Aufwärmen bereits
vermuten, dass es ein schwieriges Unterfangen werden könnte. Der
Untergrund war ziemlich hart und uneben. Los ging es dann auch
dementsprechend. Von Beginn an war es ein hektisches Spiel auf
beiden Seiten. Die Gastgeber bevorzugten den Kampf und ein
körperbetontes Spiel, um nach vorne zu kommen. Wir waren bemüht
etwas mehr Struktur im Spiel nach vorne zu entwickeln. Die
Hausherren kamen allerdings besser mit demGeläuf zurecht undwir
ha�en Mühe, die Bälle entscheidend zu klären bzw. gezielte Angriffe
auszuspielen. Viel blieb Stückwerk auf beiden Seiten und Chancen
Mangelware. In der 17. Minute konnten die Gastgeber tro� allem in
Führung gehen. Zwei nicht zu Ende geführte Zweikämpfe
unsererseits und dann noch ein Stellungsfehler begünstigten das Tor
durch Christoph Harings.

In der Folge blieb das Spiel zerfahren, wobei die Gastgeber noch eine
gute Chance zum zweiten Treffer ha�en, diese jedoch nicht nu�en
konnten. Nach etwa 25 Minuten kamen wir etwas besser ins Spiel
und nahmen auch die Zweikämpfe etwas mehr an. In dieser Phase
konnten wir den Ausgleich erzielen. Nach einer schönen Flanke
erzielte Thomas Umbach durch einen gezielten Kop�all das 1:1. In
der Halbzeit sprachen wir einige Dinge an, die wir besser machen
mussten, um besser in die Partie zu kommen und der körperbetonten
Spielweise entgegenzutreten. Mit Beginn se�ten wir das auch

entschieden besser um, als in der ersten Halbzeit. Wir hakten nun
auch etwas nach, arbeiteten auch mit den Händen am Gegner und
se�ten vor allem in den Zweikämpfen viel mehr nach Mit dieser
Herangehensweise konnte Philipp Schüller in der 50. Min das 2:1
erzielen, nachdem er sich im Laufduell gegen zwei Verteidiger
behauptete. Wir verstanden es nun deutlich besser den Gegner zu
beschäftigen und von unserem Tor ferngehalten. Es fehlte in der ein
oder anderen Situation etwas an Genauigkeit, was allerdings auch
dem schlechten Untergrund geschuldet war.

In der 72. Minute konnte Achim Peters, nach schönem Pass von
Andreas Hoppe, das 3: 1 erzielen, als er den aufgenommenen Ball
überlegt am Torwart vorbei schob. Leider ließen wir direkt danach
die Konsequenz in der Defensive vermissen. Nach einem wilden Hin
undHer in unserem 16er, verkürzte TobiasWerner auf 2:3. Wir waren
allerdings recht schnell in der Lage darauf zu antworten, Florian
Papberg erzielte durch ein Freistoßtor aus der Distanz das 4:2. Den
Schlusspunkt se�te Chris Alberg durch einen verwandelten Elfmeter
(86‘).

Fazit: Körperbetont heißt nicht unfair. Mannschaften mit dieser
Spielanlage muss man genauso bespielen. Man muss sie mit ihren
Waffen schlagen. Waren wir in der ersten Halbzeit die Mannschaft,
die etwas damit haderte, waren es in der zweiten Hälfte die
Gastgeber, die sich über eine Spielweise beschwerten, die sie selbst
vorgaben. Wünschenswert wäre es nur, so einem Gegner nicht die
Führung zu überlassen, sondern selbst in Führung zu gehen. In der
zweiten Halbzeit haben wir so gespielt wie man gegen so einen
Gegner auf solch einem Pla� spielen müssen. Unterm Strich auch in
der Höhe ein verdienter Sieg. Es muss nicht immer schön sein. Es
muss in erster Linie der Wille vorhanden sein, um das Spiel zu
gewinnen. Und das war vor allem in der zweiten Halbzeit der Fall!
(Markus Fandel)







Kreisliga B

Tabelle

6. Spieltag

SG Mehlental - SV Neunkirchen II

TuS Daun - SV Ulmen

SV Nohn - TuS Ahbach II

SG Ellscheid II - SG Obere Kyll

SG Darscheid - SG Schneifel II

SG Kylltal - SG Winterspelt

SG EFEU - SG ADOS

7. Spieltag

SG ADOS - SG Kylltal

SV Neunkirchen II - TuS Daun

TuS Ahbach II - SG Mehlental

SV Ulmen - SG Ellscheid II

SG Obere Kyll - SG Darscheid

(29.09.2019 um 14:30 Uhr in Gönnersdorf)

SG Schneifel II - SG EFEU

SG Winterspelt - SV Nohn





Kreisliga D

Tabelle

6. Spieltag

TuS Daun II - SG Rengen

SG EFEU III - SG ADOS II

SG Mehlental II - SG Brück-Dreis II

SV Roth-K. II - SG Obere Kyll I

SV Brockscheid - FC Kirchweiler II

SV Nohn II spielfrei

SG Darscheid II spielfrei

7. Spieltag

SG ADOS II - SV Brockscheid

SG Brück-Dreis II - TuS Daun II

SG Obere Kyll II - SG Darscheid II

(29.09.2019 um 12:30 in Gönnersdorf)

FC Kirchweiler II - SV Nohn II

SG Rengen - SV Roth-K. II

SG Mehlental II spielfrei

SG EFEU-Esch III spielfrei







A-Junioren Bezirksliga & Kreisklasse

Tabelle

B-Junioren Bezirksliga

Tabelle

Spiele der A-Junioren im September

21.09.2019 in Ulmen

JSG Eifelhöhe - JSG Schneifel

21.09.2019 in Neichen

JSG Eifelhöhe II - JSG Arzfeld

28.09.2019 in Sülm

JSG DIST - JSG Eifelhöhe II

Spiele der B-Junioren im September

21.09.2019 in Kelberg

JSG Eifelhöhe - JSG Berndorf








